
HYMINEN
ZVU FES T DER KREUZERHOÖOHUNG

Ohn, erstaunlıiches Wunder!
Die lebenspendende Pflanzung,
das allerheılıgste Kreuz,
Ln dıie Söhe erhoben erscheint heute.
Dıe Gegenden alle der Erde lobpreıisen,
Nn erschrecken die daämonischen Scharen:
On, den Irdischen, welche abe ıst ıhnen geschenkt!
urch dıese, Ghriste, heıle Du Uunsere Seelen
Als Wohlgesinnter!
Ohn, erstaunlıiches Wunder!
Gleich eıner Traube voll vVo Leben
1st sıchtbar heute das Kreuz,
welches den Allerhöchsten iragt,
L} v7O der Erde gehoben.
Zu (7ott SCZOSENI sınd alle damıiıt,
endgültig niedergemetzelt der Tod
OÖOh, ıe} verehrtestes Holz,
durch welches WLr haben empfangen
unsterbliche Nahrung L1n Paradıies,
lobpreisend Christus!

Ohn, erstaunliches Wunder!
Dem Himmel sınd gleich
Breite un Länge des ÄKreuzes:
Ile heılt durch göttlıche Gnade,
barbarısche Völker werden durch dıieses besiegt,
durch dıeses befestigen sıch der Könige Szepter.
Oh, göttlıche Leiter,
auf der WLr vARR Himmel ansteıgen,
iM Hymnen erhebend den Herren Christus.

Glorıa Patrı el WL

Heut Irıtt hervor das Kreuz des Herren,
n alle empfangen wiıllıg:
vOo allen Leıiden.
empfangen dıie Heilung der Seele‚ des Leibes

Laßt ILLILS küssen mıt Freude und Furcht
der Sünde wiıllen mıt Furcht, weıl WLr unwürdig sınd,

m.ıt Freude Heil,
welches der Welt g1ibt Ghristus Gott, genagelt .  S Kreuz,
beı welchem ıst großhe Gnade

(Stichiren, Strophen, den
Psalmen 149— 150 ın den Laudes.)


